
 

 

Vorschlag der Initiative Verkehrsberuhigter Samariterkiez 

Wie bewerten wir die bisherigen Maßnahmen?  

Obgleich noch keine offiziellen Vergleichsdaten zu den Effekten vorliegen, ist offensichtlich, dass 

der Kfz-Durchgangsverkehr nach der prognostizierten, teilweise recht chaotischen Gewöhnungs-

phase1 maßgeblich zurückgegangen ist – der Schwerlastverkehr quasi vollständig. Dies bestäti-

gen auch die Ergebnisse der Dialogveranstaltung vom Februar 2020.2 Dem Ziel der Reduktion des 

Durchgangsverkehrs und Erhöhung der Schulwegsicherheit sind wir somit deutlich näher gekom-

men. Dass es nicht vollständig erreicht wurde, ist vor allem auf die verbliebenen „Schlupflöcher“ 

für Autos zurückzuführen. 

So nutzt ein Restanteil des Nord-Süd-Verkehrs nach wie vor die Pettenkoferstraße über die östli-

che Bänsch- bzw. Dolziger Straße (U-Turn). Dabei wird die angeordnete Geschwindigkeitsbe-

grenzung von Tempo 10 km/h trotz Bremsschwellen mehrheitlich ignoriert. Immer wieder wird 

auch die Einbahnstraßenregelung missachtet. Ähnliches ist, wenngleich in geringerem Umfang, 

auch bei der Samariterkirche zu beobachten.  

Darüber hinaus sehen wir folgende Handlungsbedarfe:  

 Die 10km/h-Regelung im mittleren Abschnitt der Schreinerstraße, wo sich v.a. wegen des 

Drachenspielplatzes besonders viele Kinder aufhalten, wird fast durchweg ignoriert. 

 Der Zebrastreifen in der Proskauer Straße ist ein hochfrequentierter Übergang zur Grund- 

und Musikschule sowie zum Forckenbeckplatz. Jedoch ist er schlecht einsehbar, weshalb hier 

ein hohes Sicherheitsrisiko für den querenden Fußverkehr besteht.  

 Die Rigaer Straße wird regelmäßig zur Umfahrung der Frankfurter Allee genutzt.  

Wie sieht unser Vorschlag konkret aus?  

Da Beschilderungen überwiegend ignoriert werden, kann der Durchgangsverkehr u.E. effektiv 

nur durch technische Mittel (z.B. „Poller“) begrenzt werden. Wir schlagen daher eine konse-

quente Weiterentwicklung der Maßnahmen vor, angelehnt an international erprobte Mo-

delle.3 Der Kfz-Durchfahrtsverkehr wird dabei vollständig unterbunden; gleichzeitig wird gewähr-

leistet, dass jeder Punkt im Kiez für Autofahrer*innen erreichbar bleibt (s. Grafik):  

 Die Durchfahrtsmöglichkeiten in der Bänschstraße (U-Turn) sowie bei der Samariterkirche 

werden geschlossen. Dazu wird die Diagonalsperre an der Voigtstraße aufgelöst; auf Höhe 

Bänschstraße sowie hinter der Kirche werden neue Modalfilter gesetzt. Diese sollen mög-

lichst versenkbar sein, um Rettungsdiensten eine schnellere Durchfahrt zu ermöglichen. 

 Die Schreinerstraße soll beim Drachenspielplatz in einen verkehrsberuhigten Bereich umge-

wandelt werden und die 10km/h-Regelung durch technische Maßnahmen (Schwellen, Blu-

menkübel o.ä.) untersetzt werden. 

 Die Rigaer Straße soll in eine Fahrradstraße umgewandelt werden, was unseres Wissens be-

reits Beschlusslage ist. 

 Um die Sicherheit des Fußverkehrs beim Überqueren der Proskauer Straße zu gewährleis-

ten, soll die Sichtbarkeit des Zebrastreifens beim Forckenbeckplatz erhöht werden. Dies 

liegt jedoch in der Zuständigkeit der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz. 

                                                 
1 Siehe: Entstehen durch die Sperren mehr Umfahrungsverkehre und dadurch mehr Lärm und mehr Abgase? 
https://www.berlin.de/.../strassen/faq-begegnungszone-bergmannstrasse-809112.php [23.07.2020] 
2 Siehe: Veranstaltungsdokumentation via https://bit.ly/30Ckswo [23.07.2020] 
3 Siehe z.B. Barcelona (https://bit.ly/2Bpqxn7) oder Belgien (https://stad.gent/en/mobility-ghent/circulation-plan). Derzeit 
werden entsprechende Modelle in verschiedenen Berliner Bezirken diskutiert und teilweise erprobt. Siehe: 

https://bit.ly/2P2n4yh [23.07.2020] 

https://www.berlin.de/.../strassen/faq-begegnungszone-bergmannstrasse-809112.php
https://bit.ly/30Ckswo
https://bit.ly/2Bpqxn7
https://stad.gent/en/mobility-ghent/circulation-plan
https://bit.ly/2P2n4yh


 

 

Wie ist unser Vorschlag begründet? 

1. Überörtlicher Durchgangsverkehr gehört auf die dafür vorgesehenen Hauptstraßen.4 In hoch 

verdichteten Wohngebieten wie dem Samariterkiez stellt er ein massives Sicherheitsrisiko für 

nicht-motorisierte Verkehrsteilnehmer*innen (v.a. Kinder und ältere Menschen) dar.  

2. Die Interessen und Bedarfe aller Menschen im Kiez sollen berücksichtigt werden. Unser Vor-

schlag stellt das Prinzip des kürzesten Weges für den Autoverkehr zugunsten der Bedarfe 

schwächerer Verkehrsteilnehmer*innen zurück (gemäß den Zielen des Berliner Mobilitätsge-

setzes5). Die Unterbindung des Durchgangsverkehrs erhöht die Sicherheit und Bewegungsfrei-

heit des Fuß- und Radverkehrs. Dennoch ist gewährleistet, dass Anlieger*innen weiterhin je-

den Punkt im Kiez mit dem Auto erreichen können.  

3. Die Reduktion des Durchgangsverkehrs bietet neue Chancen für das lokale Gewerbe6, u.a. 

da die Attraktivität des Fuß- und Radverkehrs erhöht wird.7 Wie die Mobilitätsstudie der TU 

Dresden zeigt, werden 65,9% der Einkaufswege in Kreuzberg-Friedrichshain zu Fuß (46,1%) 

bzw. per Rad (19,8 %) erledigt; das Auto nutzen lediglich 14,3%.8  

4. Der durch Unterbindung des direkten Weges bedingte CO2-Ausstoß und Zeitverlust fallen bei 

längeren Fahrten nicht ins Gewicht und lassen sich durch eine entsprechende Anfahrtspla-

nung reduzieren (das gilt auch für den Lieferverkehr). Der Parksuchverkehr wird sich durch die 

geplante kiezweite Parkraumbewirtschaftung verringern und Rettungs- sowie Entsorgungs-

dienste können die Modalfilter wie bisher entfernen (resp. versenken). 

Was sind die Perspektiven? 

Die Unterbindung des Durchgangsverkehrs eröffnet neue Möglichkeiten für die Gestaltung und 

Weiterentwicklung des Samariterkiezes. Themen wie Aufenthaltsqualität, Flächenverteilung, 

Bewegungssicherheit und Gewerbeförderung können nun in den Vordergrund rücken: 

• Wie und wo können wir mehr Bewegungs- und Spielraum für die hier lebenden Kinder 

(z.B. durch Spielstraßen in der Bänsch- und Liebigstraße) schaffen? 

• Wie können wir die gewonnene Attraktivität für den Fuß- und Radverkehr für das lokale 

Gewerbe nutzbar machen (z.B. geführter Kiezspaziergang mit Bummeltour und Kiezkarte)? 

• Wie können wir den durch die Modalfilter geschaffenen Platz vor der Samariterkirche neu 

gestalten und nutzen (z.B. Wochenmarkt)? 

• Wie können wir den Bänsch-Mittelstreifen als Erholungsort so gestalten, dass alle Men-

schen (auch im Rollstuhl, mit Rollator, Kinderwagen etc.) ihn in ganzer Länge nutzen kön-

nen? 

• Wie können wir innovative, klimafreundliche Lösungen für den Lieferverkehr9 im Samari-

terkiez nutzen und fördern? 

Mit der Umsetzung des vorgeschlagenen Konzeptes bietet sich für Anwohner*innen und Gewer-

betreibende die Chance, in Zusammenarbeit mit dem Kiezbüro und Straßen- und Grünflächen-

amt Ideen für diese und weitere Fragen zu entwickeln.  

                                                 
4 Hauptstraßen sind im Unterschied zu Wohnstraßen für den überörtlichen Kfz-Verkehr ausgebaut/angelegt. Siehe überge-
ordnetes Straßennetz: https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapId=verkehr_strnetz@senstadt   
5 https://www.berlin.de/senuvk/verkehr/mobilitaetsgesetz  
6 Siehe: https://www.handelszeitung.ch/unternehmen/weniger-autos-mehr-umsatz-fur-die-laden-im-stadtzentrum  
7 Siehe dazu: https://www.handelszeitung.ch/unternehmen/weniger-autos-mehr-umsatz-fur-die-laden-im-stadtzentum 
8 Siehe: https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsdaten/zahlen-und-fakten/mobilitaet-in-staedten-srv-2018/  
9 Zum Beispiel durch kooperative Nutzung von Mikro-Depots und Cargobikes. Siehe: https://www.riffreporter.de/busys-
treets-koralle/lieferdienstzukunft/  

https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=showMap&mapId=verkehr_strnetz@senstadt
https://www.berlin.de/senuvk/verkehr/mobilitaetsgesetz
https://www.handelszeitung.ch/unternehmen/weniger-autos-mehr-umsatz-fur-die-laden-im-stadtzentrum
https://www.handelszeitung.ch/unternehmen/weniger-autos-mehr-umsatz-fur-die-laden-im-stadtzentum
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsdaten/zahlen-und-fakten/mobilitaet-in-staedten-srv-2018/
https://www.riffreporter.de/busystreets-koralle/lieferdienstzukunft/
https://www.riffreporter.de/busystreets-koralle/lieferdienstzukunft/
https://www.riffreporter.de/busystreets-koralle/lieferdienstzukunft/


 

 

Visualisierung des Vorschlags der Initiative Verkehrsberuhigter Samariterkiez 

 


